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Kommt bald der Familienbeauftragte?
Hersbrucker Stadtrat besetzt Ausschüsse neu – Engagement für Elektrifizierung der Bahn im Pegnitztal

Der Hersbrucker Stadtrat - hier ein Blick auf die Bahnlinie rechts mit Hohenstadt

im Vordergrund - unterstützt die Bestrebungen, die Schienenstrecke ins obere

Pegnitztal zu elektrifizieren. Foto: Ruppert

HERSBRUCK (jr) – Von A wie

Ausschüsse bis zu Z wie Zweckver-

bände hat sich der Stadtrat mit der

Besetzung vieler Gremien beschäf-

tigt. Eine Diskussion gab es nur bei

der Frage, wer Hersbruck vertritt,

wenn die beiden Bürgermeister Ro-

bert Ilg und Peter Uschalt verhin-

dert sein sollten. Die Stadt engagiert

sich bei der Interessengemeinschaft,

die die Elektrifizierung der Bahn-

linie Nürnberg-Bayreuth/Cheb ver-

wirklichen möchte.

Robert Ilg nutzte das Forum, um

einen doppelten Dank auszuspre-

chen. Nach dem Familienaktionstag

hat der Rathauschef zahlreiche lo-

bende Rückmeldungen bekommen.

Er sprach dem Organisationsteam

vom Förderverein Grundschule und

insbesondere der Vorsitzenden Irm-

gard Raum seine Anerkennung für

die äußerst gelungene Veranstaltung

aus. Hersbruck ist sehr, sehr attrak-

tiv, sagte Robert Ilg unter Hinweis

auf den Musiktreff, der federfüh-

rend von Volker Bader arrangiert

worden ist.

Viele Beschlüsse im Hersbrucker

Stadtrat werden von Ausschüssen

getroffen. Diesen Neuner-Gremien

gehören der jeweils Bürgermeister,

drei Mandatsträger der CSU, jeweils

zwei des Freien Rathausblocks und

der SPD und ein „Grüner“ an. Das

Vorschlagsrecht, wer in die Aus-

schüsse geschickt wird, haben die

Fraktionen.

Überraschend wollte Dr. Ulrike

Eyrich lediglich in den Ferienaus-

schuss, der in der Vergangenheit

sehr selten einberufen wurde. An-

sonsten ließ die Grünen-Sprecherin,

die mit ihrem Wahlergebnis maß-

geblich zum Erfolg ihrer Partei in

Hersbruck beigetragen hat, ihren

drei Fraktionskollegen den Vortritt.

Dem Hauptverwaltungsausschuss,

der in Geldangelegenheiten das Sa-

gen hat, gehören künftig neben Ro-

bert Ilg an: Peter Matzner, Götz Rei-

chel, Peter Uschalt, Jürgen Amann,

Angelika Pflaum, Stephan Krimm,

Guido Schmidt und Dorothea Müller

Philipps Sohn an. Im Bau-, Stadt-

entwicklungs- und Umweltaus-

schuss sitzen folgende Stadträte:

Norbert Thiel, Norbert Dünkel,

Wolfgang Geiger, Irmgard Raum,

Volker Hegel, Gerhard Kratzer, Iris

Plattmeier und Holger Herrmann.

Zu Mitgliedern des Kultur- und

Tourismusausschusses wurden er-

nannt: Franz Benaburger, Armin

Steinbauer, Peter Matzner, Angelika

Pflaum, Hans Schaffer, Gerhard

Kratzer, Claudia Häffner und Mar-

cus Seitz. Stadträte im Ausschuss

für Familie, Jugend, Schulen und

Soziales sind: Götz Reichel, Peter

Uschalt, Armin Steinbauer, Irmgard

Raum, Volker Hegel, Claudia Häff-

ner, Friedrich Biegel und Marcus

Seitz.

Zum Ferienausschuss zählen Ar-

min Steinbauer, Götz Reichel, Peter

Matzner, Peter Weinmann, Irmgard

Raum, Stephan Krimm, Guido

Schmidt und Dr. Ulrike Eyrich. Zu

Rechnungsprüfern wurden Armin

Steinbauer als Vorsitzender, Franz

Benaburger, Hans Schaffer, Jürgen

Amann, Claudia Häffner, Stephan

Krimm und Dorothea Müller Phi-

lipps Sohn bestellt.

Weitere Personalien betrafen die

Besetzung des Schulverbandes mit

den Stadträten Norbert Thiel und

Angelika Pflaum und die Ernennung

von Franz Benaburger zum Rat im

Zweckverband Sportzentrum. Dem

Aufsichtsrat des Hersbrucker Ener-

gie- und Wasserversorgers Hewa

und der Stadtwerke gehören an: Pe-

ter Uschalt, Götz Reichel, Peter

Matzner, Jürgen Amann, Peter

Weinmann, Friedrich Biegel, Ste-

phan Krimm und Ulrike Eyrich.

Günther Langheinrich bleibt eh-

renamtlicher Seniorenbeauftragter

der Stadt. Marlies Wolter wurde als

Schwerbehindertenbeauftragte be-

stätigt. Die Jugend hat mit Friedrich

Biegel einen Ansprechpartner. Bri-

gitta Stöber kümmert sich als Beauf-

tragte um die Citta-Slow-Aktivitä-

ten. Der Fair Trade in Hersbruck

bleibt das Thema von Ulrike Eyrich.

Robert Ilg und Peter Uschalt freuten

sich über ihre Ernennung zu Stan-

desbeamten.

Peter Uschalt griff einen schon et-

was älteren Vorschlag von Angelika

Pflaum auf und regte zusätzlich die

Bestellung eines Hersbrucker Fami-

lienbeauftragten an. Dies stieß all-

gemein auf Resonanz. Zuerst sollen

aber das Aufgabengebiet näher um-

rissen werden. Einstimmig war die

Bestätigung des wiedergewählten

Hersbrucker Feuerwehr-Komman-

danten Uwe Holzinger.

Stephan Krimm forderte unter

Hinweis auf den einschlägigen Arti-

kel der Bayerischen Gemeindeord-

nung eine genaue Regelung, wer im

Falle der Verhinderung beider Bür-

germeister die Stadt vertritt. Robert

Ilg verwies auf die langjährige bis-

herige Regelung. Danach kann er je-

den Stadtrat im Einzelfall mit dieser

Aufgabe betrauen. Verwaltungslei-

ter Karlheinz Wölfel wird prüfen, ob

dies weiterhin möglich ist.

Hersbruck ist einer Kooperations-

vereinbarung beigetreten. Wie be-

richtet, soll die Elektrifizierung der

Bahnlinie Nürnberg bis Bayreuth

und weiter ins tschechische Cheb

unter dem Dach der Metropolregion

Nürnberg möglichst bald geschehen.

Nächster Schritt soll die Aufnahme

des Vorhabens in den Bundesver-

kehrswegeplan sein. „Das Pegnitztal

ist eine wesentliche Strecke für

uns“, begründete Robert Ilg das En-

gagement der Stadt für dieses über-

regionale Ziel.

Heute in Ihrer HZ

Bei der Europa-Wahl am Sonntag

ist auch das Handelsabkommen

TTIP zwischen Amerika und Europa

ein Thema. Auf Seite 7 erklärt der

CSU-Kandidat für Mittelfranken,

Martin Kastler, warum er gegen

TTIP ist.

Das Foto von Michael Schober

zeigt Klaus Neunhöffer, Direktor am

Paul-Pfinzing-Gymnasium, im Tat-

too-Studio. Lässt sich der Pädagoge

tatsächlich einen Totenkopf auf die

Schulter tätowieren? Und was, wenn

es so wäre? Die Seite 3 behandelt ein

ungewöhnliches und provokantes

Projekt am PPG.

Nachrichten

Hohe Beute bei Einbruch

HERSBRUCK – Ein noch unbe-

kannter Täter ist am Donnerstag in

ein Einfamilienhaus in Hersbruck

eingebrochen und machte Beute im

Wert von mehreren tausend Euro.

Die Kripo Schwabach hat die Er-

mittlungen aufgenommen und sucht

Zeugen. Der Einbrecher gelangte in

der Zeit zwischen 11 und 21 Uhr

durch das Aufhebeln einer Terras-

sentür in das Anwesen an der Max-

Reger-Straße und richtete dabei ei-

nen Sachschaden von rund 3000 Eu-

ro an. Anschließend durchstöberte

er die Räumlichkeiten nach Wert-

sachen und entwendete diverse

Schmuckstücke. Hinweise nimmt

der Kriminaldauerdienst Mittel-

franken unter der Rufnummer (0911)

2112-3333 entgegen.

Wer vermisst Schlüssel?

HAPPURG – Beim Happurger

Fundamt im Rathaus wurde ein

Schlüssel abgegeben. Er kann im

Erdgeschoss, Zimmer 1, während der

Dienstzeiten abgeholt werden.

Sperrung des Steingaßweges

HERSBRUCK – Hersbruck. We-

gen Umzugsarbeiten ist der Stein-

gaßweg auf Höhe Einmündung Got-

zenberger Weg am Montag, 26. Mai,

in der Zeit von 7 bis voraussichtlich

19 Uhr für den Gesamtverkehr ge-

sperrt. Während der Dauer der Sper-

rung ist der Anliegerverkehr bis zur

Baustelle zugelassen.

Familiengottesdienst

ALTENSITTENBACH – Die

Evang.-Luth. Thomaskirche Alten-

sittenbach lädt zum Alba-Familien-

gottesdienst an Christi Himmel-

fahrt, 29. Mai, in das Gemeindehaus

in der Nürnberger Str. 123 ein. Be-

ginn ist um 11 Uhr. Eingeladen sind

dazu Große und Kleine zu einem ge-

meinsamen Gottesdienst. Der Got-

tesdienst ist so gestaltet, dass auch

Kinder alleine kommen können.

Letzte Chance für Wahl
In Ausnahmefällen kann bis Sonntag per Brief gewählt werden

HERSBRUCK – Der reguläre Ter-

min für die Beantragung von Brief-

wahlunterlagen ist seit gestern vor-

bei. Nur in besonderen Ausnahme-

fällen (bei plötzlicher

Krankheit/Krankenhausaufenthalt

o.ä.) können noch bis zum morgigen

Wahlsonntag um 15 Uhr Briefwahl-

unterlagen ausgestellt werden. Wer

die Briefwahlunterlagen für eine an-

dere Person abholen will, muss

durch eine schriftliche Vollmacht

nachweisen, dass er zur Entgegen-

nahme berechtigt ist. Darüber hi-

naus ist es erforderlich, die plötzli-

che Krankheit/den Krankenhaus-

aufenthalt auf geeignete Weise (z.B.

Attest) nachzuweisen.

Sofern beantragte Briefwahl-

unterlagen nachweislich nicht zuge-

gangen sind, kann nur noch heute,

Samstag, 24. Mai, ein neuer Wahl-

schein erteilt werden. Der Sachbear-

beiter des Wahlamtes ist am Sams-

Wahlsonntag keine Zustellung statt!

Verspätet eingegangene Wahlbriefe

können nicht mehr berücksichtigt

werden.

Wer seinen Wahlbenachrichti-

gungsbrief nicht (mehr) haben und

auch nicht bereits per Briefwahl ge-

wählt haben sollte, kann trotzdem

zur Wahl gehen. Voraussetzung ist

jedoch immer, dass sich die abstim-

mende Person ausweisen kann!

Die Stadt Hersbruck bittet des-

halb nochmals ausdrücklich um Ver-

ständnis, dass die Mitglieder der

Wahlvorstände verpflichtet sind,

den Personalausweis oder Reisepass

von jeder abstimmenden Person zu

verlangen, wenn diese keinem Mit-

glied des Wahlvorstands bekannt ist.

Wählerinnen und Wähler sollten

sich daher nicht darauf verlassen,

dass man dem Wahlvorstand gegen-

über bekannt ist. Mehr Infos unter

www.hersbruck.de.

Drohnen im Baum

GERHARDS-

BERG (ds) – Erst

hört man ein be-

ständiges Sum-

men und sieht

eine größere

Zahl Insekten

umherschwirren,

bis sich heraus-

stellt: Da

schwärmen Bie-

nen. Die warme

Witterung be-

günstigt den

Trieb der Honig

lieferanten.

Wenn sich eine

Königin selb-

ständig macht

und den Kasten

verlässt, folgen

ihr viele männ-

lichen Bienen,

die Drohnen. De-

ren Aufgabe be-

steht darin, die

Königin zu be-

gatten, um den

Nachwuchs zu

sichern. Im Bild

hat sich eine Kö-

nigin an einem

Ast niedergelas-

sen und wird so-

fort von Tausen-

den ihr folgen-

den Drohnen

umgeben. Ge-

lingt es dem Im-

ker, den

Schwarm mit der

Königin ein-

zufangen, hat er

ein neues ver-

jüngtes Bienen-

volk. Foto: Ehras

tag, 24. Mai, in der

Zeit von 10 bis 12 Uhr

unter der Ruf-Nr.

735-406 zu erreichen.

Der Wahlbrief

selbst muss am Wahl-

tag bis spätestens 18

Uhr bei der Stadt

Hersbruck eingegan-

gen sein. Beachten

Sie bitte, dass die

Wahlbriefe in den

Briefkasten der Stadt

Hersbruck (neben

dem Eingang des Rat-

hauses) eingeworfen

werden. Wahlbriefe,

die in die Postkästen

vor dem BürgerBüro

eingeworfen werden,

werden durch die

Post zugestellt – hier

findet jedoch am


